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von der Brüsseler
Uonserenz.

Brüssel.  17 . Dez . (WTB .s Zn * r S VÄi£
milla ^ stzung gab Staassekretär Bergmann -men « äÄ" 4 &. »°-»-ifcjssrsÄL2NL

Die verssrgNNZ der penftOnäre.
Berlin,  17 . Dez. (WTB .s Der Hauptausschuß des

Reichstages nahm das Pensionsergänzungsgesetz und eine Ent¬
schließung der Deutschnationalen an , wonach Pensionäre und
Beamtenhinterblieöene , die jetzt Anspruch aus staatliche Ver¬
sorgung haben ' würden , aber aus anderen Kassen versorgt
werden , durch Reichszuschüsse aus' die Bezüge entsprechend

Über vre Anilllire.. «er . »•;. • Sar den geltenden Pensionsgesehen gebracht werden . Zum tzaus-
tiomiraac wobei er einen Unterschied machte zwischen ^ j öe5  Reichspräsidenten beschloß der Hauptausschuß , dessen
uon - ,rag, ^ . . -- , m Reib , ^ uswandsgelder von 100 000 auf 150 000 zu erhöhen.

Der 20. Zebrusr Grotzwahltsg.
Das preußische Staatsministerium hat beschlossen, am

20, Februar gleichzeitig mit den Landtagswahlen aui > die
Provinzial - und Kreistagswahlen vorzunehmen . Ferner ist
mit der Reichsregierung wegen der Reichstagswählen in den
noch ausstehenden Bezirken eine Einigung dahin erzielt wor¬
den , daß diese Wahlen ebenfalls am 20.  Februar stattsinMm.

Zreigade veschlagnahmter Zlugzeuge.
Berlin,  17 . Dez. Wie die „B . Z ." erfährt , wurden

die für eine amerikanische Firma bestimmten elf Junkers --
Flugzeuge , die vor einiger Zeit auf Veranlassung der Inter-
alliierten Ueberwachungskommission für Luftfahrt im Ham¬
burger Hafen beschlagnahmt worden waren , jetzt freigegeben,
nachdem es sich herausgestellt hat , daß zu ihrer Herstellung
keine nach dem Friedensvertrage abzuliefernden Materialien
verwandt worden sind.

§w «ngIÄurchsuchungn«ch Waffe« .
Berlin.  17 . Dez. (WTB .s Nach Ablauf der für

die freiwillige Waffenablieferung festgesetzten Frist ordnete der
Reichsentwaffnungskommissar aus Grund des Entwaffnunzs-
gcsetzes die Zwangsdurchsuchung, für das ganze Reich! an.
Mit der Vornahme der Zwangsdurchsuchung wurde vor¬
mittags auch in Berlin begonnen , und zwar jetzte die Durch¬
suchung zunächst im Westen Berlins ein. In der nächsten
Zeit werden auch andere Ttadtoierel Groß -Berlins einer
Durchsuchung nach Waffen unterzogen.

Berlin,  17 . Dez. (WTB .s Die Beute bei der
Waffensuche in den, Berliner bayerischen Viertel ist laut
Acht-Uhr -Abendola tt nur geling . Es wurden nur einige Ka¬
rabiner und Pistolen gesunden,, die von den Besitzern wider¬
spruchslos ausgeliefert wurden.

Eins LOnrrtLgsüberfchicht für Rölner
Rinder.

- .

bi? Schwierigkeiten̂ für Deutschland Zahlungen in Natura
rindet

i5 * en den Delegierten der Alliierten ein Meinungsaustausch j
ItoU über die Akethoden, die angewendet werden ,ollen , um -
oewiss" Vorschläge und Unternehmungen der deutschen r eje-
Siettl « naher zu prüfen . Der deutschen Delegation ,st übrigens
ein Fragebogen unterbreitet worden , der gewlste nähere Un¬
gaben . über die wirtschaftliche Lage , die ffnanzielle Lage und
di > Ausfuhr und Einfuhr Deutschlands verlangt.

Brüssel,  17 . Dez. (MTB .) Nach e nem Bericht der
Aaence 'öaoas über die gestrige Nachmittag - sltzung Uer ,!
rAändigen habe man nach dem Bericht Havenstems . der
di - iina " zielle Lage Deutschlands als beklagenswert geschildert

L  ihr .' Ansicht über die Reparationsirage ,chon l" der
nächsten Lchung begannt zu geben. Die deutschen Deteg .erten
heuten nistt " bejahend , aber auch nicht ablehnend gecmtwo w.
' Brüssel.  17 . Dez. (WTB .s In der Nachm,ttag - -
situn ' gab der Reichsbantpräsiden : Hauenstem -men  a >m
Ehrlichen Ueberölick Wer den Stand des deutschen Geld-
L n? und der deutschen Valuta . Er schilderte d,e Grunde die
der Besserung der deutschen Valutavechältmffe entgegen,lohen
lintc " den Ausführungen war besonders oemerlensW -rt r >.
«chii » -« - »- d!Z - i, -n Zahlen , di- - UM -, l-P -" - » ix -- -
UManUonierenz über den Wert der deutschen Ein - und Uus-
Mbr -n dem ersten Halbjahr 1920 angegeben worden waren.
Rach den damaligen Ziffern ergab
x-hive Handelsbilanz . Härenstem stellte das m der heutigen
Situn ? dahin richtig, daß auf Grund der angestellten Nach
prülimg sich >m gesamten ersten Halbjahr ein Zuruckb e.bdn
der Aus 'uhr hinter der Einfuhr von nicht weniger al - 3o
Milliarden Mark , also durchschnittlich 6 Milliarden Marl mo-
natliä ' eraeben habe . Zum Schluß seiner Aus,u .,mnge >i
erklärte Haoenstein , daß die Besserung der deutschen Va .uta
nur aus einer Besserung der Zahlungsbilanz " folgen onne.
Diese beruhe wiederum einerseits aus der Ordnung des nman •
wesens, andererseits auf einer guten Ordnung und ^ -
sation aller deutschen Verwaltungen , ferner aus - parsam ^ .t
und schließlich und vor allem aus Arbeit , oe.>, -
dinqunz die freie Exportmöglichkeit se,. Endlrch^ muffe h.
Kriegsentschädigung von Deutschland ,o berechnst werden,
daß sie noch getragen werden könne.

Ei « e Aegierrrrigskrise?
Berlin  17 Dez (WTB .) Der Steuerausschuß ^des

Reichstags behandelte die vom Unterausschuß vorgelegte ,v° r-
nrulierung des 8 1 des Reichsnotopferge tzes und nahm
diesen Paragraphen mit germger Mehchert an . Z H

t,nrvui dalr Die Mitglieder der Deutschen Volispartei
d°g-g-s, - nd die ^D -m- kraten fich de, Mpmmum
m .Be .-er , erklärte der Reichsfma .:z -.-i-yt- r. daher  dem R
Mwl "r über dis Haltung der Regierungsparteien ,ofort Be-
Ä erstatten weide , daß di- heute zutage getretenkLage
als -ine für die Regierung unmögliche zu bezeichnen se .
Die Abstimmung der Deutschen Volksparter und die iAt , ^
enth .fftuna der Demokraten gaben dem Zentm -r Verau
lassuna sich seine Stellungnahme im Plenum vorzubehalten.
m  A  drohende RegieLngsk '. ise infolge der Vorgang - ' M
Steuerausschuß des Reichstags ist beseitigt Die Fraktion
der Deutschen Volkspartei hat besch?o>,en , die Regierungs
Vorlage über die beschleunigte Einziehung des Re ' chsnot-
opfers mit bestimmten Milderungen , zu denen sich, der Rerchö.

» * « *” " n  '

insbesondere Erleichterungen ,ur das Betriebskapital der Zn
bustrie und Landwirtschaft und für d,e kleinen Neutnei vow
siebt, dürfte heute von den Regierungsparteien im Plmum
des Reichstages eingebracht und m,t den Stimmen fties r
Parteien und der Sozialvemokraten angenommen werden.

Kus dem Reichstag.
Berlin  17 . Dez. lWDB .f Zm Reichstag wurde

der Gesetzentwurf über die Verschärfung der - tasen gegen den
Säileichbandel und die Preistreiberei sowie d,e verbotene
Ausfuhr von lebenswichtigen Gegenständen ^ glütig angc-
uommen, ebenso das Spsrrge'etz, , kvonach d e ^ -amle g
Halter in den Ländern und Gemeinden diejenigen i -
nicht übersteigen dürfen . . .
Die Annahme des Vefoldunysgefetze . .

17 De : <WTB .) Der Reichstag beriet das

Br-ssL : K !
Entschließungen angenommen, dazu Anträge de
parL-u aus Aufbesscrunz der Hauptleute und Kapi.-neu
nants ein deutschnationaler Antrag anf e.nen n ^
bahnen, zu gewährenden Ausgleich fürd» 'hn-n »ntẑ ene
triebszulage und endlich em Antrag - cĥ.l ■ ' • o-jn,- ü.ärbiaen Ausschusses für Beamtenangelegenheiten.?*SS5föm2X,U A d«*gggg»

g gegen die Stimmen der Kommunisten angenommen.

Von den gesamten Betrievsräten iin Rhein -Kohlenrevier
wurde mit übergroßer Mehrheit beschlossen, kommenden Sonn --
iatz,- ine Ueberschichl zu machen, um der bedürftigen Kölner
Bevölkerung und dem Wirtschaftsbezirk Köln and der gegen¬
wärtigen Notlage herauszuyelsen . Die Förderung werde etwa
15 bis 20 000 Tonnen ergebe,!. Ter Großhandel erklärt sich
bereit , vier Wochen lang die aus dieser Förderung stammen¬
den Briketts zum Preise von 9 Marl ab Lager äbzugeben.

Neuaufnshme des prszeffes Erzber-gev-
yLlffrrich.

Leipzig,  17 . Dez. (WTB .) Heute hat vor dem
zweiten Strafsenat des Reichsgerichts die Revijionsverhändlung
in dem Prozeß Erzberger gegen Dr . Helfferich begonnen.
Gegen das Urteil des Landgerichts 1 Berlin vom 12 . März
1920 , wodurch Helffcffch wegen Beleidigung Erzbergers zu
3CO Marl Geldstrafe verurteilt wurde , legten sowohl drr
Angeklagte als der Nebenkläger Revision ein. Beide Gegner
waren selbst nicht erschienen.

v AusweisLKH fees Rommunistsn Stern.
'-Berlin,  17 . Dez. (WTB .s Die Angelegenheit der Aus-

«eisung Dr . Sterns dürfte heute in der Landesversammlung
ytx  Sprache kommen. Die Regierung wird dazu eine Er-
liäruna abgegeben , des Inhalts -, Stern propagierte den Um¬
sturz de> Verfassung und die Errichtung der Diktatur des
Proletariats durch lGewalt nach allen Richtungen . Der Mi¬
nister des Innern steht auf dem Standpunkt , daß zu einer
Zeit , da Deutschland unter Umständen harmlose Ausländer
ausweisen muß , da nicht genügend Brot und Wohnungen
vorhanden sind, für solch lästige Ausländer kein Raum sein
kann Ueber den Streik in Halle gehl die Ansicht maßgeben¬
der Stellen dahin , daß er sehr bald zusammenbricht . Von
einent Mneralstrerükann Uon heute keine Rede inehr ,ein.

ein

Die italienischen Schwierigkeiten in
Dalmatien.

R o m 17. Dez. (WTB .) Rach Blättecmeldungen aus
>nra  kam ' es bei' dem Versuch, das Dalmatinische Frei

williaenkorps zu entwaffnen und auszulösen, in der Kaserne des
Korps zu einem Fenergefecht. Auf beiden Seiten wurden
Soldaten verwundet . Die vom Gouverneur Millo zur Durchs

i führung der Entwaffnung entsandten 200 Mann zogen sich
‘ auf Ersuchen des KarabiniervKomn -.andanten schließlich zurück.

Eine Bürgerabordnung aus Zara bat Millo , das .Frei-
willigenkorps nicht aufzulösen.

Die ULhervLlkrrung Lurspas.
Kopenhagen,,  16 . Dez. Die angesehene dänische Zei

tnng .,Financkidcnde" bebandelt die Frage der Uebrrvölkerung
Europas . Früher sei die Stellung Europas gegenüber den
anderen,Erdteilen eine Herrscherstellung gewesen, wie im Alter¬
tum die der Römer gegenüber den anderen Völkern . Jetzt sei
Europa isoliert , und die übrigen Weltmächte gingen ihren
eigenen Weg und hätten aelernt , selbständig zu wirtschaften.

UNIi
buro' st°be Wervölkert da, aber ohne Msatzmöglichieiten

und ohne Verbindung mit der Wrigen Welt . Es heitß in dem
Artikel dann wörtlich : Wenn sich die Bevölkerungszahl Euro¬
pas in den kommenden Zähren in derselben Weise vermindern
sollte , wie sie sich vermehrte , so bedeutet das eine Ilmw - rtung
aller Verhältnisse . Der Wert des Bodens wird^ sinken. An
Stelle von Erweiterungen wird man überall Einschränkungen
durchführen müssen, und ein solcher Rückgang wird bie Ge¬
sellschaft im Innersten ausivsen. Die Frage der Verteilung
wird ' sich als die alle anderen überwiegende erweisen. Wer
soll die Lasten und Verluste tragen ? Wer soll sich zuerst
opfern ? Das alles sind Probleme , die wir jeden Tag auf-
tauchen sehen in Verbindung mit der Absatzkrise, die Europa
betroffen hat und die sich bald mit zehnfachem Gewicht melden
wird . Es wird der Rückgang eines Heeres sein, wie Napo¬
leons Rückzug aus Rußland im Zähre 1312, und es wird sich
ein aemeinsamer europäischer Freiheitskampf gegen die übrige
'Welt entfalten , wo man sich den Zugang zu neuen fmchtüaren
Gebieten erzwingen wird , um dorthin den Auswandererstrom
zu lenken. _ _

Gegen dKs Höten^amfter*.
Finanzlenner beziffern die Höhe des gehamsterten Bar¬

geldes , das heißt der Banrnoten und Geldscheine, die dem
öffentlichen Verrchr entzogen und zu Hause aufgespeichert sind,
auf mehr als 10 Milliarden Mark . Dieser Betrag iiber-
steigt das Dreifache dessen, was vor dem Kriege an Bank-
noren im Umlauf war . Eine Hauptfolge der Notenha >n!terer
ist, daß die dem Verkehr entzogenen Geldünittel durch, neue
ersetzt werden müssen. Und damit wird der Notenpresse,
deren Stillegung von allen Seiten gefordert wird , immer neue
Arbeit gegeben die sür unsere Finanzlage so oerderbkn-
bringend ist. Würden sich die Leute die Bantnoten und Dar-
lchnstassenscheine in den Kasten sperren, der letzten Kon¬
sequenzen ihrer Handlungsweise bewußt sein, sie ließen sehr
bald von dieser zweischneidigen Methode ab, Wie sehr die
Notenhamsterer sich selbst schaden, scheint ihnen allerdings
hob der Erfahrungen der letzten Jahre noch immer nicht
klar zu sein. Das durch Hamstern dem Verkehr entzogene
Geld muß durch neugedrucktes ersetzt werden ; die Not -npress¬
ist, dadurch nicht nur zu unnützer, sondern sogar zu g-m- in-
schädlicher Arbeit gezwungen. Wird zwar durch, oas Hmein-
pümpen neuer Zahlungsmittel in den Venehr mit Hilfe der
Notenpresse eine gewisse künstliche Kaufkraft erzeugt , so wird
noch lange , nicht die vorhandene Warenmenge vermehrt . Die
Vermehrung der Zahlungsmittel , das Steigen der Papier-
geldfiut wirkt zudem, wie man in den letzten Jahren beob¬
achten tonnte , verteuernd auf die Ware und entwertet dadurch
di - Zählungsniittel . Der Schaden trifft also neben der Ge¬
samtheit der Bevölkerung auch den Einzelnen, den ckkoten-
hamstrrer nicht ausgenommen , der besonders klug zu handeln
glaubte , um schließlich einse'hen zu müssen, wie das aufge-
speicherte Geld mehr und mehr an „ Wert " verlor , wie es
seine Kaufkraft allmählich einbüßte . Viele Notenhamst - r- r
schützen bei ihrem gemeinschädlichen Treiben vor , daß die
öfsentlichen Geldinstitute die Banken und Sparkassen ^ nicht
mehr wie in der früheren Zeit die nötige Sicherheit für
das eingezahlte Geld bieten können. Dieses Argument ist
fadenscheinig und durchsichtig. Die Sparkassen . und Banken
sind genau so sicher wie vor dem Kriege. Unsicherer ist es
jedenfalls im Hinblick aus die Dieostahls - und Feuersg - rahr,
dir Geldscheine im Hause zu verwähren . — In der Haupt¬
sache erfolgt aber die Notenausfpeicherung in der 'Absicht der
Steuerhinterziehung . Die Geldhamsterer glauben auf diese
Weise am leichtesten ihren Besitz vor dem Zugriff der
Steuerbehörde verstecken zu können. Um einen Teil zu retten,
der als Steuerbetrag an die Allgemeinheit abguführen wäre,
gefährden sie leichtsinnig ihren ganzen Besitz an Bargeld.
Angesichts der immer weiter vervoll'kommneten Methoden
der "Steuererfassung hat aber der Steuerhinerzieher keineswcgs
die Sicherheit , daß die Steuerbehörde nicht doch hinter seine
Praktiken kommt. — Steuerhinterziehung ist in Zeiten , wo
alles im Interesse des Wiederaufbaues des Baterlandps
auf '-'- in- Gesundung .unseres Ainanzwesens - ankommt , ein
Verbrechen , das mit Recht schwere Strafen nach, sich zieh.
Die gesetzlichen Bestimmungen , die immer noch zu wenig
bekannt sind, lauten deshalb dahin , däß jedes Vermögen,
das bei der Veranlagung zur Kriegsabgabe vom Dermö-
genszuwachs oder zum Reichsnotopfer vorsätzlich verschwie--
gen wird , .Zugunsten des Reiches verfällt . Diese Verfalls¬
erklärung erstreckt sich insbesondere auch auf Banknoten , die
gehamstert sind, und deren Wert in den Steuererklärungen
verschwiegen worden ist.

UKs VerWj§ÄDZer teil*
Limburg , bei: 20. Dezember 1920.

Berichtigungen zum amtlichen Taschenfahrplan.
Die Eisenbähndirektion bittet uns , darauf hinzuwrisen.

daß die bis einschließlich 15. Dezember ds. Js . etngrtretenen
wichtigen Fahrplanünderunzen in dem 1. Berichtigungsblatt
zum amtlichen Taschenfährplan zusammengestellt sind, das
dieser Tage ausgegeben wird. Inhabern von Taschenfähr-
plänen wird das Berichtigungsblatt auf Verlangen von den
Fahrkartenausgaben kostenlos verabfolgt . Für unseren Leser¬
kreis kommen hauptsächlich folgende Aenderungen in Betracht:

Aar -Strecke:
Zug 4019 (W ) Michelbach ab 5,36 41, 47, 5,55 , 6.02

09 , 17 25 , 30, Limburg an 7,38.
Zua 4015 (W ) Michelbach ab 4.35, 41. 47, 4 .55, 5.01.

07 , 14 , 22 , 27^ Limburg an 6.35.
Zug 4020 (Ws Limburg ab 4.13, 3.26 , 31 , 40 , 49,

Hahnstätteu an 3.54.
Fronlfurter Strecke:

Zug T 4843 (Ws Wörsdorf ab 3.47, 5.15 , 24 , 32,
37 , 43 , 49 , Limburg an 5.55.



'Zug 133 ( 2B) Niedernhausen ab  8 .40 , Idstein ab  8 .54,
Wörsdorf ab 9 .03 , Limburg an 10 .30 , Bad Eins an 11 .08.

LahiuLtrectr -
Zug 4020 ( W ) Limburg ab 4 .18 , Diez an 3 .26 . —

D 126 hält in Weilburg 9 .03 vis 9 .04.
Zug 4019 (W ) Diez ab 6 .30 , Limburg an 7 .38.
Zug T 423 (W ) Limburg ab 5 .50 , 57 , 6 .02 , 07 , 13 , 20

27 , 35 , 41 , Weilburg an 6 .49 , ab ! 6 .50 , Wetzlar an 7 .34.
Zug T 4015 ( W ) Diez ab 5 .27 , Limburg an 6 .35.
Zug D 125 Limburg ab 10 .09 , Weilburg an 10 .39 , ab

10 .40 , Wetzlar an 11 .05 , ab 11 .07 , Gießen an 11 .23.
** Gramen.  Herr Pfarrer Hugo Grün  bestand am

vergangenen Freitag an d̂er Universität Gießen das Gramen
als Lizentiat der Theologie.

(— ) Der „ goldene Sonntag " . Auch der gestrige,
letzte Adventsonntag , an welchem noch einmal die Laden¬
geschäfte bis 6 Uhr abends ^ geöffnet waren , zeitigte einen
recht lebhaften Geschäftsverkehr in unserer Stadt , begünstigt
besonders durch die milder gewordene Witterung und den
überaus zahlreichen auswärtigen Besuch zur Teilnahme an
der Kundgebung der Sportvereine Zur Oberschlesien.

R . Der Sport son ntag für Oberschlesien  in
Limburg ist zu einer machtvollen nationalen Kundgebung ge¬
worden . sowohl was die Teilnahme als was die Stimmung
anbelangt , die gestern die Herzen der Tausende erfüllte . Den
Auftakt bildete das Zusammentreffen der ersten Fußball¬
mannschaften der Vereine Rasensport  1919 und Fuß¬
ballklub Runkel  vormittags 9 Uhr auf dem Sportplatz
in Staffel . Das Ergebnis war 1 : 1 Tore , unentschieden.
Nachmittags lh , Uhr baute sich dann unter Teilnahme aller
Limburger Sportvereine ein gewaltiger Festzug in der Oberen
Schiede auf , der mit klingendem Spiel und wehenden Fahnen
die Stadt durchzog , um auf dem Neumarkt Aufstellung zu
nehmen , wo anstelle des durch Krankheit verhinderten Land¬
rats der Vorsitzende des Turnvereins E . V ., Rechtsanwalt
Fachinger  eine zündende Ansprache hielt Ihm folgte der
Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe Heimattreuer Oberschle¬
sier , Goeltzer,  dessen Worte voll glühender Heimats¬
und Vaterlandsliebe tiefen Eindruck auf alle Versammelten
machten . Die Musik voran , gings dann weiter zum Sport¬
platz am Stephanshügel , wo vor einer gewaltigen Menschen¬
menge von der 1 . Mannschaft des Fußballklubs 1907 gegen
eine Eießener Ligamannschaft ein hochinteressanter Kampf aus¬
getragen wurde , in dem ! Gießen mit 3 :2 Sieger blieb . Herr
Landrat Schellen  hatte in dankenswerter Weise den Spie¬
lern in beiden Wettkämpfen Preise gestiftet . Die Sieger er¬
hielten goldene , die Unterlieger silberne Plaketten , die in
ihren Besitzern für alle Zeiten die Erinnerung an diesen
Festtag nationaler Opserfreude wach erhalten werden . Der
ganze Sporttag bedeutete eine glänzende Tat , die einem
die schönste Hoffnung erwecken konnte . Wenn überall im
Vaterland so gearbeitet wird , wie hier , wird Oberschlesien uns
nicht verloren gehen.

**» Sin Dp enden für die  O b e r schl e s i e rhi  l fe
gingen weiter ein : Aus Ahlbach 420 M ., Fussingen  108
Mari . Her ingen 800 M ., Kirberg  1174 M ., Lin¬
denholzhausen 250 M ., N anheim  165,50 M , Nie¬
der br e ch e n 652 M ., Niederweyer 23 M ., Stein-
bach (durch Lehrpersonen und Schulkinder ) 192 M ., Wer-
s ch>a u (durch Lehrer Wolf und Schulkinder ) 230 Nt . 'An
Spenden sind bisher aus 21 Gemeinden des Kreises einge¬
gangen 8138,90 Mark.

** Woh 1 tä 1 igkeitskonzert für Oberschle¬
sien.  Es ist herzerfreuend zu sehen , wie die oberschlesisch
Frage mehr und mehr die nationalen Lebensgeister aufrüttelt
und allerorten und in allen Kreisen sich machtvoll der Wille
durchringt , mitzuarbeiten an der Erhaltung deutschen Bodens
beim Vaterland . Auch die Künstler haben sich dem großen
Werke nicht versagen wollen und wir dürfen »ns glücklich
schätzen, daß einige der glanzvollsten Interpreten der Musik
gerade unsere Stadt zum Ort ihrer Hilfsaktion gemacht
haben . Ein voller Erfolg ist ihnen am Freitag abend be-
fchieden gewesen . Das Konzert eiöffnete das Wiesbadener
Trio : Professor Mannstädt , Prof . Brückner und Selmar
Victor , indem es zunächst — dem Manen Ludwig von Beet¬
hovens gerecht werdend — sein Trio op . 11 zu Gehör brachte.
Es schuf sogleich eine Feststimmung in dem ausverkauften
Haus dank der durchgeistigten Führung und Wiedergestaltung
des Wertes , welche den ganzen Abend schließlich anhielt.
Das sogenannte kleine B - dur - Trio erwies sich in der Tat als
ein Werk von unverwüstlicher Wirkungskraft und fesselte nament¬
lich im langsamen Satz alles in feinen Bann , welcher auch
bei denk f Finale , den Variationen über die Melodie „ Zn
Gharons 'Machen — gibts nichts zu lachen " noch anhielt bis
zum Schluß , dank dem unendlichen Wohllang der drei zu-

. . .

Grifelöis.
Roman von H.  Courths - Mahler.

i»l ) (Nachdruck verbocen.;
„Harro — lieber Harro — kannst du mir verzeihen ? "
Graf Harro zuckte zusammen und strich sich über die

Augen.
„Dir verzeihen . Fritz ? Du bittest mich um Verzeihung

— du — der du mich vor kurzem nicht kennen wolltest »̂ "
„Ja , Harro , darum bitte ich dich eben um Verzeihung.

Ich kann nichts zu meiner Entschuldigung sahen , als daß
ich auf meine Mutter mehr gehört "habe , als auf man
eigenes Herz . ,Meine Mutter glaubt ja auch nicht , daß
du schuldig bist — aber Frauen können sich wohl schwerer
über eine solche Situation stellen als Männer . "Ich mar ja
auch ein wenig aus dem Gleichgewicht durch den Prozeß
und alles , was damit ziisammenhing . Und als ich dir im
Walde begegnete als du so plötzlich vor mir standest —
da gab ich aus einem ganz dummen , unerklärlichen Gefühl
heraus Fersengeld . Das habe ich schon tausendfach bereut.
Und ich wäre schon längst zu dir gekommen , wenn ich mich!
nicht so elend geschämt hätte . Aber nun habe ich endlich
den Mut gefaßt — und da bin ich, Harro . Bitte — gib
mir deine Hand und verzeihe mir . Schlag ein , Harro '
beschäme mich nicht noch mehr , obwohl ich es verdiene ."

Gras Harro halte mit steigender Erregung zngehört . Es
war , als löse sich ein furchtbarer Bann von seiner Seele : Lang
>am, wie tastend , legte er seine Hand auf die des Freundes.

„Du hast mir sehr weh getan , Fritz . Gerade von dir
tat es hundertfach , weh . Ich hätte dir das nie — niemals
angetan . Und wenn man dich verurteilt hätte , ich hätte
doch an dich glaubt und wäre an deiner Seite gestanden
Daß du mich fallen ließest war schlimmer noch , als dieser
schreckliche Richterspruch — ich konnte es nicht fassen ."

Fest und warm umschloß der Baron seine Hand Er
atmete tief auf . Jetzt , da er dem Freund wieder tief in die
Augen sah , begriff er , sich selbst nicht mehr ."

„Ich weiß selbst nicht , wie es kam , Harro ! Ai , deine
Schuld glaubte ich nicht , obwohl ich mir sagte , daß du damals
schwer gereizt warst . Und da waren noch so viele Momente

sammenwinendeil Instrumente . Es find seit Juni 1900
' genau zwanzig Jahre her, seit Professor Mannstädt  als
s Nothelfer in Limburg erschien , um seine Kunst jedes Jahr
j in den Dienst der Limburger Künstler -Konzerte zu Hellen;
j gleichsam als wolle das Publikum seiner Künstlerschaft in dieser

schweren Zeit doppelt danken , ries es ihn nach dem meisterhaften
f Vortrag von Chopins G -dur - Rocturno und As -dur - Polonaise

wiederholt und stürmisch , auf das Podium . Anstelle des
verhinderten Frl . Haas erschien dann Fr !. Häuser  vom
Theater zu Lübeck und führte sich mit Mvizarts stilvoll
gesungener Arie „ Neue Freuden — neue Schute r^ n " aus
dem „ Figaro " dank ihrer reinklingenden jugend -ftischen Stimme
äußerst voretilhast ein ; ebenso lagen ihr Pfitzners unverwüst¬
liche „ Grete !" und ein Bvhn .sches Lied ihrem Naturell cnt-
spreäcnd recht gut und sicherten der Künstlerin einen warmen
Applaus und Hervorruf . Ohne Professor Brückner  dürfte
sei! 20 und mehr Jahren eigentlich in Limburg keine Saison
schließen , und so feierte die Zuhörerschaft das Wiedersehen
mit seinem beliebten alten bekannten Virtuosen auch heute
besonders demonstrativ nach dem köstlichen von Professor
A - a n n st aedt  entzückend begleiteten „ Wiegenlied " von Rich.
Strauß , dem deliziös Wiedergegebenen Moment nmsical von
Schubert . Den Schluß bildeten als Augen - und Ohren¬
schmaus die unvermeidliche Mazurka g-moll von Popper,
wellber Herr Professor Brückner alle Lichter seiner un¬
vergleichlichen Virtuosenkunst aufsetzte . Den gleichen Beifälls-
itiirm wie ihm spendete dann das Publikum Herm Selmar
Victor  nach seinem Virtuosenstückchen erster Güte : den
Zigeunerwenen von Tivadas Nachez ; Mhrend die vorhrv-
gegavaenen Solls — Air — von ' Joh . Seb . Bach und „ Alt¬
deutscher Tanz " von Karl Maria von Weber ihn in Bezug
auf Ausdruck . Kraft und Reinheit des Tons entschieden auf
der Höh ; seiner Aufgabe fanden . Den Schluß der Veran-
staliung würdig zu gestalten und nach den voraukgegangenen
großen Meisterleistungen der Herren Mannstaedt , Brück¬
ner und Bictor  und Frl . Häufte r eine Steigerung her¬
auszuholen , blleb Herrn Opernsänger Eeisse - Winkel
Vorbehalten . Er unterzog sich dieser Ausgabe in großem
Stil und e. rang mit der Ansprache des „ Hans Sachs"
aus den „ Meistersingern " einen glänzenden Erfolg . Richard
Wagners Mahnung : „Ehret eure deutschen Meister " in un¬
serer heutigen sturmdurchpeitschten Zeit doppelt ernst zu
nehmen , erklang in Herrn G e i s s e - W i n k e l s warmherziger
Auffassung und stimmlicher Vollendung gleichsam als eine
prophetische Voraussage des Furchtbaren , das seit zwei Jahren
über das deutsche Reich seine Kunst und seine Bewohner
herausbkschworen wurde . Die wunderbare Tonmalerei , mit
welcher Professor Mannstaedt die Musik des Meistersinger-
Finales auf dem Flügel wiedergab , wird allen Anwesenden
uohl noch lange m dankbarer Erinnerung bleiben . Die
Festversammlung -m eigentlichen Sinne konnte sich auch
dem gewaltigen Eindruck dieser Richard Wagnerschen „ Mah¬
nung " nicht entziehen , dankte dem Sänger für seine Kunst-
keistmng a » ss Stürmischst und verließ erst zögernd und tief¬
bewegt von dem Gebotenen das ausöerkaufte Haus . Da
die Künstler ihre Mitwirkung in selbstlosester Werse
in den Dienst der vaterländischen Sache stellten unb der Be¬
such vorbildlich für zukünftige Veranstaltungen war . so konn¬
ten die Veranstalter des Konzerts in jeder Beziehung auf
einen vollen Erfolg ihrer Tätigkeit blicken.

Lehrgang f ü r Land wi rtstöchter an der
landwirtschaftlichen Lehranstatt i.n Limburg,
Die Liste der Teilnehmerinnen mußte schon am ' 7 . os . Mts.
abgeschlossen werden , weil die in Aussicht genommene
Zahl vor . 40 Mädchen bereits am 4 . Änmeldetag wesentlich
überschritten war . Der starke Andrang .zu dem Lehrgang
ist ein erfreuliches Zeichen für das wachsende Interesse , das
man in lüruerlichen Kreisen einer guten Fachbildung auch
für die Frauen entgegenbringt und die Bestätigung dafür,
daß nn ! der Einrichtung des Kursus einem bestehenden drin¬
gende !! Bedürfnis abgeholfen worden ist Leider können sich im
laufenden Winter nur 40 Mädchen an dem Kursus betei¬
ligen . Dis zurückgestellten müssen sich, damit trösten , daß im
nächsten Winter in Limburg ganz sicher bessere Raumoerhält-
irisse bestehen als in diesem , so daß zu Beginn des Untere
richts für die Knaben , also in den ersten Tagen dev No¬
vember , auch der Lehrgang für die Mädchen seinen Anfang
nehmen kann.

Zweibriickcn , 14 . Dez . D a s pfälzische Schwurgericht ver-
urtcilte gestern abend den Gefängniswachtmeister und stell-
.rertretenden Gefängmsverwalter Alois Gutmann aus Lud-
w' gshaien zu vier Jahren Gefängnis . Er hätte in den letzten
Monaten bis zu seiner im Oktober erfolgten Verhaftung "sich

im Amtsgerichtgefängnis in Ludwigchafen Verbrechen im A >,,r
Bestechung und Sittlichkeitsverbrechen zu Schulden lomm, ' »
lassen , so daß die Anstalt in beteiligten Kreisen als übd *-
Gefängnis " bekannt war . In einem Falle hatte er
Sträflinge vor Verbüßung der Strafen entlassen und fatfrf,-
Eintragungen in das Kontrolibuch gemacht . Ferner hat e
mit weiblichen Gefangenen unerlaubten Verkehr gehabt Trj,, :--
grlder entgegengenommen , den Gefangenen Wein , Ziqac -ev
und Lebensmittel verschafft und an Zechgelagen im Gefängnis
teilgenommen , endlich auch den Verkehr der Häftlinge unle-
sich ermöglicht . In der gleichen Sache sind Strafverfahren
gegen den E - fängnisoerwolter und weitere Personen der
Anstalt im Gange.

Rcinech . 18 . Dez . Der Gast als Morde  r .' Ein
furchtbares Verbrechen wurde in Rückers an einer Fa-
m ' li ; verübt . Ein Ehepaar wurde dort von einem Unbe¬
kannten , der zum Abendbrot eingeladen war , auf die Wej-
gerung des Mannes , ihm eine größere Geldsumme zu leihen
erschossen . Die beiden Söhne der Ermordeten schlugen , ob
wohl durch Schüsse schwer verletzt , den Täter buchstäblich zu
-rode . Von den Verwundeten dürfte nur der zweite Sohn
mit dem Leben davonkommen . Ms Mörder wurde in dem
Toten ein übe ! beleumdeter gewisser Schubert aus Kaisers-
waldau jestgestellt.

Berlin , 16 . Dez . Vom flüssigen Eisen ver¬
brannt.  Nach einer Meldung des Berliner Tageblattes
aus Essen öffnete sich im Stahlwerk der Firma Thyssen
ein Gießofen mit flüssigem Eisen . Der Jnhäkt ergoß sich
über drei Arbeiter , die vollständig verbirannten.

* Eine neue Entdeckung Wassermanns.
In der Mittwoch -Sitzung der Berliner Medizinischen Gest«
sckaft hielt der Serumkor ' ch-r und Leiter des Kaiser -Wilhelm-
InftstutS für expe imentelle Therapie in Dahletn , Gehei« at
P ôf. Dr . W fle-monn , einen bedeutsam n Bortrag über nrve
cxperim nt lle Spphilisforschunge », die ein neues Licht auf
ge» ffe Et ff« --chse!vorgänge bei d eftr verbreitetsten Bolksstuche
werfen unv w cht ge « nhaltkpunkte für die Behandlung bieten.
Es ist dem Gelch bn rach mühevollen Versuchen gelungen , in
dem Blutserum der Kranken eine bestimmte Substanz «ach-
zuwe sen und greifbar darzust llen, die unter allen Umständen
maßqernn » für das Ergebnis derWaffermannschen UnkcrsuchuE-
Mktho-ie .st Mit Hilie dieser Eu ' stanz laßt sich für manche
zwejf lh-ikt liegenden Fälle eine strengwftlsmschastltche, untrüglich;
Kontrolle anSü '-en. ob tatsächlich Syphkis vvrliegt

* D i e Verminderung der russischen Bevöl¬
kerung.  Der „ Konomitscheskaja Shisu " zufolge hat das sta¬
tistische Kommissariat festgestellt , daß die Bevölkerung Ruß¬
lands sich in den letzten sechs' Jahren um 10 Prozent ver¬
ringert hat , was eine Folge des Weltkriegs , ves Bürgerkriegs
und der in Rußland wütenden Epidemien ist. Es verdient
dabei hervorgehöben zu werden , daß die ländliche Bevöl-
terung seit 1917 nicht zugenommcn hat , obwohl die Städte-
berölterung durchschnittlich ! um 40 Prozent zurückgegangen ist.
Einige Großstädte haben .sogar noch mehr verloren " So hat
Petersburg 71 Prozent seiner Bevölkerung eingebüßt . Mos¬
kau 45 Prozent.

Unruhen in einem Lazarett.
Gestern nachmittag kam es in dem Krankenlazarett Tcii !-

pelhof -Berlin zu unliebsamen Auftritten , weil auf Anordnung,
des Hauptversorgungsamts und des Reichswirtschaftsministe-
riums ein Teil der Kranken entfernt und in Krankenhäuser
überge fü hrt werden sollte . Sämtliche Lazarettinjassen erklär¬
ten . oaß sst sich nur geschlossen , in ein anderes Lazarett über-
fühten ließen . In Rollstühlen , Personen - und " Lastautos
kamen etwa 300 bis 400 Kranke airs anderen Lazaretten
und unterstützten durch ihre Demonstration die Forderung der
Tempelhofer Kranken . Da von den Demonstranten die Tete-
phonzentrale besetzt wurde , ries die Lazarettleitung die Sicher-
!heitspolizei zu Hilfe . Dieje sorgte dafür , daß sich die zum
-teil sehr aufgeregten Kranken nicht zu Unbelonnenheiten hin-
reißen ließen.

Brand einer Schiffswerft
Ein in der Hamburger Elbe - Schiffswerft -Aktiengesellschaft

m Wikhelmsburg ausgcbrochener Brand vernichtete sämtliche
LSgermnd große Mengen Hölzer zur Herstellung von Schiffen.
Der Schaden ist bedeutend.

Der Brand im Berliner Polizsipräfidium.
Berlin,  17 . Dez . (WTB .) Die Entstehung des Brau-

des im Polizeipräsidium h-at sich noch nicht tmfüären lassen.
Die ^ Explosion durch die die Zimmerdecke eingestürzt ist,
ist jedoch zweifellos von Handoorräten der Nahrungsniittel-

und durch das Verhör und das Hin und Her wurde man
ganz verdreht . Und dann — ich sah das Giftfläschchen in
deiner Hand — du sagtest selbst aus , daß niemand als du
zu dem Gift gelangen tonnte — da bin ich wohl eine kurze
Zeit an dir irre geworden . Du hättest ja ein Recht , deine
Frau zu strafen . Und da kamen all die Aufregungen über
mich. Es stürmte während des Prozesses so viel auf mich
ein — kurzum — ich war meiner selbst nicht sicher und wußte
nicht , was ich tun sollte . Und als ich mich dann langsam
wiederfand , schämte ich mich meines Zweifels an dir . Untz
nun habe ich mir gesagt , hättest du eine Schuld aus deiner
^ .eele , hottest du sie ehrlich auf dich genommen — oder du
hättest dich selbst gerichtet . Willst du mir nun verzeihen?
Soll alles vergessen sein , Harro ? "

Graf Hacio sah ihn groß und ernst an.
„Du weißt nicht , was ich gelitten habe , Fritz . Es liegen

furchtbare Monate hinter mir . Wie ich sie ertragen habe , weiß
ich selber nicht . Und wenn ich dir jetzt nicht ' gleiär freudig
begegnen kann , mußt du es mir nicht anrechnen . Ich . kann
es noch nicht sciijen, daß d >> wieder Hand in Hand ^neben mir
stchst . Alles ist von mir abgejällen , außer den wenigen
Menschen die meine Einsamkeit teilen . Du kommst in das
Haus eines Geächteten , der keine Freunde mehr hat ."

„Das wird anders werden , Harro . Wie ich, so werden
viele andere zur Vernunft kommen und den Weg wieder zu
di > finden . Und ich werde nun fest und treu zu dir stehen,
Harro und mit mir meine Braut ."

„Du bist verlobt ? "
,,Ja , mit Fräuleiu Tilly von Saruow ."
„Au — die junge Dame , von der du mir vorhin

Winter schon oorschwürmtest — die du bei deinem Onkel
hattest kennen lernen ? "

„Ja dieselbe . Ich hörte von meiner Mutter , die
cinigc Monate am Gardasee iveilte , daß in ihrem Hotel
auch Frau von Sarnow mit ihrer Tochter Tilly weilte . Da
bin ich schleunigst meiner Mutter nachg -freist und bin mit
il : 4,cm Feuereifer auf mein Ziel losgegauge » . Tilly gab
»in - endlich ihr Jawort — und nun ist sie in Dalheim
wir .lniere Verlobung wird jetzt veröffentlicht . Und ich soll
Kl : herzlich , wenn auch unbekannterweise von meiner Braut
giußen '

Es zuckte wie ein Wetterleuchten in Graf Harros - Gesicht.
„Sie läßt einen Verfemten grüßen ? Dann muß sie

schi großherzig sein.
Der Baron nickte energisch.
„Ja , sie ist ein Prachtgeschöpf , und sie hat Herz und

Mund auf dem rechten Fleck . Am liebsten wäre ' sie selbst
niit nach, Treuensels gekommen . Schneid hat sie nämlich
Aber ihre Mutter meinte , es ginge nicht . Und da hot sie
nach denn allein ziehen lassen mit einer Vkenge guter Er-
niahnungen und ja — und mit einem Auftraa ."

„Einen Auftrag ? "

„Ja . Meine Braut hat in Erfahrung gebracdt , öaß
e:ne Freundin von ihr , ein Fräulein Gnseldis von Ronach,
in deinem Hause weilt ."

Graf Harro bot dem Baron einen Sessel an , und die
Herren ließen sich nieder.

,,Fräulein von Ronach — allerdings , sie ist die Ev
zieherin meiner Tochter . Und du sagst , deine Braut ist mit
ihr befreundet ?"

„Jawohl , nicht nur so landläufig befreundet — es ist
eine echte rechte Freundschaft zwischen den beiden jungen
Damen . Sie sind zusammen ausgewachsen , hiaben die Schäile
zusammen besucht und sind fast unzertrennlich gewesen . Meine
Braut schwärmt von dieser Freundin und ihre ganze Famille
schwär .ni mit . Dieses Fräulein von Ronach muß ein ganz
außerordentlicher Charakter sein . Und außerdem ist die Fa-
milie meiner Braut der jungen Dame zu großem Danke
verpflichtet ."

Graf Harro hatte interessiert zugehört.
„Wie das ? " fragte er.

^ ,,Fräulein von Ronach hat die um sechs Jahre jüngere
iSchwester meiner Braut vor de .u Ertrinken geretret . « ie
muß eine sehr tüchtige Schwimmerin sein , und hat das damals
zwölfjährige Mädchen unter eigener Lebensgefahr gerettet ."

Graf Harros Augen leuchteten auf.
„Das sieht ihr ähnlich . Aber sie hat nie davon ge

sprochen , daß sie ein Menschenleben gerettet hat . Uebngens
sieht ihr das noch mehr ahnlick ."

Der Baron sah ihn forschend an . .
Fortsetzung fulffc)



UiiichungLstelle an Leiher und Benzin ansgegangen. Von
^Vernichtung größerer Werte ich keine Rede. Die Auf-

,ogsarbeiten der Feuerwehr sind voraussichtlich noch
obend beendet. j

ie richte ich mir meine Wohnküche ein ? -
'v„ den kalten Tagen wird sich manche Familie des ,
"L  oder zu den Mahlzeiten wie in dem verflossenen

Lt in die Küche flüchten. Wo die 'Zimmer mit Oefen
L h sind, reicht vielleicht die Kohle nicht zu deren Heizung
. Man muß sich also damit begnügen, nur dort Feuer
Sünden wo dieses zum Kochen an sich notwendig ist.
§ schien schon im Vorfahr zu alten Zeiten zurückgekehrt

r (iii. Am häuslichen Herde versammelte sich die Familie
.einft1, wo man um eine Grube saß, in der die Glut des
«s gegen Wind und Wetter geschützt war. Und man fand
L Aufenthalt in der Küche vielleicht nicht unangenehm, >
,, man fand sich doch.mit guter Laune hinein. Aber der
Lntc an eine „Wohnküche" ist doch auch an ^ich beach-
Lsert. Die Hausfrau kocht gern mit East Tie zündet
»lamme erst an, wenn sie diese braucht, und löscht sie,

M das Gas seine Pflicht getan hat. Die Wärme wird
ûi bereitenden Speisen zugeführt. Wer — Gas wärmt
chaum nur wenig! Kochen wir dagegen mit Kohlen
Briketts, so wird eine Fülle von Wärme erzeugt, die

s röchen und Pfannen nicht restlos zugute kommt. Viel¬
er wird auch der Küchenraum Mit erwärmt, Das mag im
Mmer ost recht unangenehm sein; im Winter aber ist es
Kommen. Man mache aus der Not des unwirtschaft-
(n Kochens eine Tugend, indem man die Ofenwarme cms-
f, um sich selbst erwärmen zu lassen. Eine Küchê mit
flchseuerung wird also im Winter ein angenehmer Äufent-
it sein. Und man erspart die Erwärmung eines Zimmers,
!5 ja wichtig ist , weil die Brennstoffe für diese - Jahr
Mft noch teurer geworden sind. Nur sollte man die
jtfe daraufhin ein wenig behaglich einrichten. Eine Mahl-
it an einem notdürftig abgeräumten Küchentisch, an den man

ein paar Stühle herangeschleppt hat, mundet kaum,
w läßt sich leicht abhelfen, indem man den Herd mit
l anschließenden Seite, für Schränke und Küchengerätschaften
lsiimmt, auf dem gegenüberliegenden Raum aber ein freund-
§ ivohnlickes Reich entfaltet. Da st-ellt man einen Asch

aus. über den eine saubere helle Decke gebreitet wird. Ir¬
gend ein Gewächs oder auch frischs.Blumen schmücken ihn,
Daneben sieben Stühle, die im Bauernstil bemalt sind. Ern
behäbiger Schrank birgt allerhand Schätze zum Gebrauch«
in jener heimischen Ecke. Und die kahlen Wände sind schnell
mit ein paar guten Bildern geschmückt. Es fehlt ja nicht an
solchen, die auch in eine Küche passen und doch ein wenig ihre
Enge hinwcgtäuschen tönnen. Architekten und Tischler sinnen
heure schon viel darüber nach, wie man eine Wvhiit.nche
geschmackvoll ausbauen kann, ;£s laßt sich aber amb, ivie ange-
dculcl, aus vorhandenenMitteln eine recht gemütliche Ecke
in der Küche gründen.

Amtlicher Teil.
( « s . 293 vo » 20 . Dezember 1920 . )

Aus Grund des Beschlusses des Kreistages des Kreises
Limburo. vom 16. Augusb 1920 wird der § 2 Absatz1 der
Ordnung kur die Erhebung einer Kreissteuer von der Er¬
langung der Erlaubnis zum ständigen Betriebe der Gast¬
wirtschaft, Schantwirtschaft oder des Kleinhandels mit Brannt¬
wein oder Spiritus im Landkreise Limburg vom 23. Mai
1911 wie folgt abgeändert:

Die Steuer beträgt, mit Ausnahme der Fälle in 8 4,
wenn die Erlaubnis zur Errichtung einer Wirtschaft oder
eines Kleinhandels erteilt ist oder eine Genehmigung zur
Ausdehnung des Wittschaftsbetriebes nach räumlicher Natur
oder auf noch nicht erlaubte Betriebsarten erfolgt und der
Gewerbetreibende

a) wegen geringen Ertrages und Kapitals von
der Gewerbeftaeuer frei ist

b) in die IV. Gewerbesteuertlasse gehört
c) in die I!I. Gewerbesteuerklassegehört
d) tu die II. Gewerbesteuerllasse gehört
es in die I. Gewerbest-euertlasse gehört

Genehmigt.
Wiesbaden, den 23. November 1326.

Der Bezirksausschuß.
Unterschrift.

B. A. 941/20/1. _
Die Zustimmung wird erteilt.
Kassel, den 2. Dezember 1920.

Der Oberpräsident.
I . V.: Dyes.

800 Mk.
1200 Mk.
2400 Mk.
3600 Mi.
8000 Mt.

Vorstehende Abänderung tritt mit' dem Tage der Ver-
öfsentlichung im Kreisblatt in Kraft."

Limburg, den 16. August 1920.
' Der Kreisausschuß des Kreises Limburg.

Schellen,  Landrat.

An die Ottspolizeibthorden
in Limburg, Linker, Mensfelden, Heringen, Neesbach, Nau¬
heim. Dehrn, Dietkirchen, Mühlen, Eschhofen und Linden¬

holzhausen.
Gernaß Beschluß des BezirLäusschustes vom 13. Juli

1920, B . A. 451/20/1 , den ich in Nummer 170 des Kreis¬
blattes veröffentlichthabe, ist der Schomsteinfeger-Kehrbiezirk
Limburg in zwei KchrbezirleA und B geteilt worden.

Den Kchcbezirk LimburgA habe ich mit Zustimmung
des Hern? Regierungspräsidentenin Wiesbaden vom 5. k.
Mts . oft dem Schornsteinfegermeister Hermann Beres hier-
selbst übertragen, den Kchrbezirk LimburgB vom gleichen
Tage ab dem Schornsteinfegermeister Karl Stengler in Wehen
(U ittertaunus kreis) .

Ich ersuche, entsprechende ortsübliche Bekanntmachungzu
erlassen.

Limburg, den 15. Dezember 1920.
Der Laudrai.

L. 403D_ ;_
An di.'ienigen Herren Bürgermeister des Kreise-, die

noch mit der Erledigung meiner Verfügung vom 16. No¬
vember 1920 — L. 3712 — betreffend ZWrmg der Esel,
Maulesel und Maultiere im Rückstände sind, werden an um¬
gehende Erledigung erinnert.

Limburg, den 10. Dezember 1920.
L. 3712. Der Landr at.

Bekanntmachung.
Der Jakob Berneiser Witwe in Etz ist heute die Ge¬

nehmigung zur Errichtung und zum Betriebe einer Schrot¬
mühle für Hafer und Gerste erteilt worden.

Limburg, den 11. Dezember 1920.
! Der Vorsitzende des Krei-ausschusse».

Freiwillige Versteigerung. i
Dienstag, den 21. Dezember, nachmittags j

Uhr »ersteigere ich hier in ver Wirtschaft „zum Lahn - j
■" Untere Grabenstraße gegen bar:

Ei « modernes Herrenzimmer massiv
eichen ( dunkel) und andere Möbel so¬
wie eine Pelz -Garnitur Kollier und
Muss ( Steinmarder ) .

Besichtigung der Sachen eine Stunde vor Beginn. Ber-
chirung findet bestimmt statt.

Limburg, den 17. Dezember 192H.
7293 Bässe , Gerichtsvollzieher.

Ernst Bielefeld
Weinhandlung

LIMBURG , Hospitalstr, 1
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empfiehlt zu den bevorstehenden Festtagen
sein reichhaltiges Lager in:

Rhein-, Mosel- und Rotwein, sowie
Champagner , Kognak , Spirituosen

und Likör.

I
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g nr den WM» . |

V - ^ - —iCZ-ZS

I.Buhler,bimhurg
Musikhaus

empfiehlt

Erstklassige Liköre
Vanille
Citron
Caracas

Cherry-Brandy
Caeao
Abtei

Feinste Spirituosen
Fasson-Rum
Rum-Verschnitt
Jamaica-Rum

Schlichte Steinhäger
Fiirstenhöfer„
Zwetschen

Deutsche Kognaks
Asbach-Uralt
Scharlachberg Gold

„ -Auslese

Goldstück
Edelstück
Urstüek

Punschessenzen.

t
Spirituosen -S]
T . W.

Likör
36 Diezer

k

| 3.829
?ezial-Gcschäft

KLEIN
fabrik
Strasse 36.

Billiger wie Kohle
arbeitet das

elektr . B̂ügeleisen
vorrätig für Hanshalfnngen n *B(1 3 kg

Schneidereisen 10 kg. 6,29»

Glaser & Schmidt , Limburg.

Eine Anzahl Knaben
suchen iür solot und Ostern 3(293

UMF*Lehrstellen.dS
auf BmoS oder>» kaufmännischen Betrieben.

Bernfsberatnng r»«d L-brstellenvermittrnng
Kreisarbeitsnachweis Limdnrg.

6(28?

neue Pianinos
in vorzüglicher Qualität

brillant im Ton : :

preiswert.

M. leis Hl. IM!
Hospitalstrasse 1

empfiehlt 6 290
z» Backzvvecken:

Lederfett
sebnarz , braus » und gelb,

Schuhcreme I
— — Lross - u. Kleinverkanf . — —

Franz Ruck, Limburg(Latin),
Obere Grabenstrasse 20. Telefon Nr, 233.
k'ste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

— Verlange» Sie Offerte. -

in grosser Auswahl

©emüie* und Obsfi
Konserven,

Preiselbeeren,
Semüle-lNaKKaroni.

Suppenhörndien,
Erblen, Bohnen,

Linien,
Paniermehl,
Corned beei,

Kaffee, gebr. u. roh,
ülalzkaffee,

Kerzen und
Weihnachtskerzen

- zu billigsten Tagespreisen.

Io. Schweinefchmalz,
Gocosfett,
Margarine,

feinste Rosinen,
; feinste Korinthen,
j feinste Sultaninen,
j Mandeln und

Mandelöl,
Zitronen und

Zitronenöl,
sämtliche Gewürze,

Zucker

Bürften und Besen
Scheuertücher , Fußmatten

Fensterleder
Sindfade«

Seilerwaren.
Größte Auswahl . Billig ft ePreifr.

Groß- und Klcinvttkauf.

3 Schupp . Seilerei
l (2S» C *l . 277.

Limburg , Franksurieistraße15.

Sämtliche noch der

Schiedsmannsordnung
oorgeschnebenen Formulars find zu haben in der

Krmb1aM°Druc!iertf.

Für de»
Weihnachtstisch:

Deutschen. fran-
;ös. Gagnaes,

Drrm, s(29o
Alllische Tkfkl!lrölk,
Kols - Liköre,

Seine r Pu nsche,
Zigarren,

Zigaretten,
Rauchtabake,

in preiswerten Qualitäten.

kd.Lkmbklta Mf.
Zwei gebrauchte
Kettstellen

mit Sprtngfedecmairatzn zu
verkaufen. 22 291

Frankfurts »str. 17.

«elcl zn verleihen.
Keine Unkosten
bei Ablehnung.

B. « BBC BR, Berlin W.  15.
1(848 Vertreter gesucht.

Elektrische
Zuglampen,
Kronleuchter,
Ampeln,
Stehlampes,
Kipplampen,
Wand- u. Decken¬
beleuchtungen,
Installationsmaterial

für Stark- uud
Schwachstrom

kaufen sie vorteilhaft
bei 5(293

k
Limburg.

lät

■ Am ! , Januar 1921
■ wird eine«

| Lehrstelle
■ bei uns frei.

Druckerei des

•iiilsirtair
iE!



Heute entsehlief sanft im Herr», im 55. Jahre seines arbeits¬
reichen Lebens, nauh kurzem.’; schwerem Leiden, mein inaigst-
geliehter Mann, der treusorjende Vater seiner Kinder

I

Herr Musikdirektor

Max Schnelle.
Im Namen der tieftrau«rnden Hinterbliebenen:

Frau Luise Schnelle.

L i u>b arg,  den 17. Dezember 1920. 9:293

Die Beerdigung findet au» Dienstag de* 21. Dezember, nach¬
mittags 3 Uhr vom Trauerhause , Parkstrasee 5, aus statt.

in

. *«.*•-« - «mascuinin
das beste deutsche Farikat.

Fabrik -Niederlage Limburg a. d. Lahn

Wilhelm Möbus , Untere Grabenstrasss 18.
US»««,»»»»»»»««»««««

Ständig grosses Lage?.
Lrmässigte Preise,

günstige Zahlungsbedingungen. 2(293

f
BmiflNWH»»»»»«»»»„ «»«»MMIinBIU■■<

*

Jo Sepl ) / Aüller
Abteilung : Parfümerie.

D
bietet die grösste Auswahl in:

Parfümerien:
To .ilette *eifen , Parfüms , Sachets,

Kart « nn %gcn ctc ., erstklassige Fabrikate.

T oilette -^ rbHel:

Haarselimuck in Schildpatt, Horn, Celluloid, glatt
und dekoriert , Bürsten - und Magelpflege -Barni-
turen , Kristall -Flacons , Toilette - Spiegel,
-Kasten ,Zerstäuber , Frisier -Lampen ,Truhen,
Beise -Necessaires , Juwelen -Taschenu . -Etuis,
Tuschen -Necessaires - Mäli-Beutel und -Etuis,
Basler -Apparate und -Spiegel mit Vergröße¬
rungsglas , Ab *ieh -Masehinen für Rasierklingen,
Basier Garnituren , Portemounuis , Brief - und

Damentasehen etc. etc.

cgä

L i n) b u r 9 s . 6. l-shn.Obere(jjralrenLtrsLLe 2.
wAi « iniitMac » M » MimRMMfi * » uaaRMa « n « ii>>

In das Handelsregister ist bet der offenen HanLelsgelcL-
jchast M. & M . Gterubcrg , Limburg 8 ., ringe-
nagen worden:

Dem KsnfmMN Wilhelm H-ilDuer in Limburg a.  2.
ist Prokura erteilt.

Eine FchrW,

Limburg, den4. Dezember1.920. 1V(2Z3
Das Amtsgericht.

Lahr.roffe, Lebendgewicht 12
l>iS 13 Zir., steht znm Ver¬
kauf bei 23(292

Adolf Kuh >
Kirberg.

Naehruk.
Hreh gut verlaufener, ichwerer Operation verschied a«

Freitag nachmittag i* Folge eiagetrotener Herzschwäche unser
hochverehrter und lieber Dirigent

Herr Max Schnelle.
Ein ehionwerter lieber Freund , ausgezeichneter Musiker

und|ausserorde»tlich befähigter Dirigent, hat es de:selbe verstanden,
sich die Liehe und Hochachtung seiner Säuger in hohem Masse
zu erringen. Alle Verehrer des deutschen Gesanges, wie der
deutschen Kunst überhaupt werden von seinem Hinscheiden mit
Bedauorn Kenntnis uehmen.

Für uns bedeutet der Heimgang einen unersetzliche * Ver¬
lust uud werden wir dem teuren Dahingeschiedanen ein dau.
«rndes Andenken bewahren.

4(3§3
Die dankbaren Sänger

des

M.-G.-V. „Eintracht ”.

Nachruf.
Plötzlich und unerwartet verschied nach kurzer Kraukheit

unser hochverehrter und unvergesslicher Dirigent

k IBu Stalle.
Ln schweren Kriegszeiten rief dor Verstorben« unseren Vorein

ins Leben und leitete ihn in selbstloser aufopfernder Weise.
Sein Verlast ist uns unersetzlich und wir werden ihm ein

treues Andenken bewahren,

Schnelle 'scher Frauenchor.

Elektr . Tisch- und Zuglampen, Kronen , Ampeln , 'Wandarme,
Bügeleisen Kochplatten , Kochlöpfe, Seidenschirme,
Kleinbeleuchtung zum Selbstmontieren, elektr Bahnen.

Ferner in
Solinger Taschenmesser , Rasiermesser , Rasierapparate
für die Westentasche, Tortenschaufeln , Obst- u. Konfekt¬
bestecke, echt vergoldet und vernickelt , Feuerzeuge,
Taschenlampen. . ' —. ~ - -8

Otto Dick & Co., Limburg
Fernspr 124
16,292

Installaiionsgeschäft
gegenüber der Post.

Frankfurterstr6

Preussisrli -Süddeulseiie - ÜIasseii - Ijotteirte.
Die Generel -Lotterie -Direktion in Berlin bat mir die
— - htaatlichf L©tterie =EinnaI *iiae

für Limburg und Umgebung Übertragen . . , , j fif
Dio Geschäftsräume befinden sieh in » einem Hause ; Untere S«hicü<* ’ J|, . . r , . A *n _ _ •> e 1TL_ . i_ TW amtlich IS»° -

sc.bäftsstanden nur Wochentags von 9 - 12 vorm . u. 3—(t Uhr nachm . Der amtlich
setzte Preis der Lose für die 17. (243) Lotterie beträgt:

für 1/8 1 |4 1/a _ 11 Los
Mk. 8 — 16.— 32 .— 64 — für jede Klasse

Für Porto und Bestellgeld nach auswärts sind 50 I’fg. beiznlügen.
Gewinnlisten für alle Klassen Mk. j .—

Ziehung der ersten Klasse an il . und 12. Januar 1921.
Anmeldungen auf Lose nimmt entgegen ,h;l™ - • m neu

Pacht ; « St*afli «h.er Lottene -Et ’ ^,

_ 8- _ — _ -
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